Lukasevangelium 2022, L. 31

Lukas 18,9-30

Der Weg zum ewigen Leben
„Er aber sprach zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Es ist niemand, der Haus oder Frau oder Brüder oder Eltern oder Kinder verlässt um des Reiches Gottes willen, der es nicht vielfach wieder empfange in dieser Zeit und in der kommenden Welt das ewige Leben.“ (18,29.30)
1. 
Wem erzählte Jesus dieses Gleichnis (9)? Wie beteten der Pharisäer und der Zöllner im Tempel (10-13)? Welcher von beiden wurde gerechtfertigt und warum (14)?
2. 
Warum tadelten die Jünger diejenigen, die ihre kleinen Kinder zu Jesus brachten (15)? Was sagte Jesus zu ihnen (15b-17)? Was heißt es, das Reich Gottes wie ein Kind anzunehmen?
3. 
Welche Frage stellte ein Oberer Jesus (18)? Was war Jesu Antwort auf seine Frage (19-20)? Was sagte der Mann daraufhin zu Jesus (21)?
4. 
Was fehlte ihm aus der Sicht Jesu noch (22a)? Was sagt Jesus zu ihm (22b)? Warum war dieser Mann traurig, nachdem er Jesu Worte gehört hatte (23)?
5. 
Wie schwer ist es für Reiche, in das Reich Gottes zu kommen (24.25)? Wer kann aber gerettet werden (26.27)? Welche Belohnung verspricht Jesus den Jüngern, die alles verlassen und ihm nachfolgen (28-30)?
